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Morgen⸗-Aus 


Freitag, 18. März. 


Lotterie. a 

3. Kl. 2. Ziebungstag am 16. März.] Es fielen 14 
* zu 80 % auf No. 15,915 20,569 20,932 24,368 27,158 
37,971 50,876 57,789 59,641 59,709 63,942 65,420 68,719 79,442. 

24 Gewinne au 60 Ag. auf No. 3 476 10,596 11,771 15,931 
15,944 18,269 22,299 29,679 30,008 35,943 39,473 40,609 49,825 
5 57,817 64,829 64,936 68,139 72,333 78,043 83,330 90,802 
92,879. 


nn, 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 17 Mär, 6 Uhr Abends 

Berlin, 17. März. Der Reichstag r den 
Auslieferungsbertrag mit Belgien in Schlu berathung. 
Bei der fortgeſetzten Berathung des Strafgeſetzbuches wird in 
den weiteren den Hochverrath betreffenden Paragraphen 
wie geſtern die Feſtungshaft neben der Zuchthausſtrafe 
angenommen. Bei $ 85 (Landesverrath) wird nach länge⸗ 
ren Debatten die Regierungsvorlage (nur Zuchthausſtrafe) 
mit dem Amendement 156 gef (Thorn) angenommen, welches 
mildernde Umſtände, alſo Feſungshaft, zuläßt. Der Antrag 
Krygers, daß dieſer § auf Nordſchleswig feine Anwen- 
dung finden ſoll, wird abgelehnt. In den SS 86, 87 und 
88 (Landesverrath während des Krieges) wird überall Fe⸗ 
ſtungshaft neben Zuchthausſtrafe beſchloſſen, und eventuell 
mildernde Umſtände zugelaſſen. 

F Berlin, 16. März Die Anſichten des franzöſiſchen 
Kabinets zur deutſchen Sache, welche die „Köln Ztg.“ brachte, 
und deren auch in Ihrer Zeitung gedacht wurde, werden hier 
mit großer Beſtimmtheit Ollivier zugeſchrieben. Ollivier 
gilt bekanntlich für denjenigen franzöſiſchen Staatsmann, 
welcher bei weitem die beſte Einſicht in die deutſchen Ver- 
hältniſſe hat, und der auch, wie man mit oder ohne Grund, 
annimmt, ſeine Landsleute gern überzeugen möchte, daß es 
ein für Frankreich unter Umſtänden ſogar wünſchenswertbes 
Ereigniß wäre, wenn der Norddeutſche Bund ſich wirklich zu 
einem in ſich feſtgegründeten deutſchen Nationalſtaat erwei- 
terte. Daß Ollivier in feiner Vorurtheilsfreiheit wirklich 
fo weit gehen ſollte, möchte ich bezweifeln. Aber fo viel iſt 
gewiß, daß er im Intereſſe ſeines eigenen Landes eine fran⸗ 
zöſiſche Einmiſchung in die deutſchen Angelegenheiten um 
11 — ig Preis vermeiden möchte, wenigſtens für die 

fe 
bin 


ahre. Denn daß feine Enthaltſamkeit eine unbe: 

gte wäre, hat er auch in der erwähnten Unterredung 
nicht geſagt, obwohl er dieſelbe offenbar geſucht hat, um die 
öffentliche Meinung in Deutſchland von der Auffichtigkeit 
und der Wärme ſeiner freundlichen und friedlichen Abſichten 
zu überzeugen. Bismarcks Rede „über den eventuellen 

Eintritt Badens in den Norddeutſchen Bund“, ſagt er, hat 
in Frankreich den günſtigſten Eindruck gemacht, weil in der 
ſelben der feſte Willen ausgeſprochen iſt, die Entwicklung der 
heiklen Frage in keiner Weiſe zu brüskiren“. Dabei giebt 
er zu verſtehen, daß dieſe Aufnahme ohne den gleichzeitigen 

b übrigen ſüddeuiſchen Staaten auch in ſeinen Au- 

weil s ie beiten su: Es „ e 

W ee ae olitiſchen Leidenschaften Frank⸗ 
reichs zu folder Höhe geitiegen fein, daß Feat 8 
unmöglich geweſen wäre, fie niederzuhalten, obwohl er wiſſe, 
wie „unabſehbares Elend“ daraus entſpringen würde. Nur 
in einem einzigen Falle könne man die Franzoſen überzeugen, 
daß jeder Widerſtand von ihrer Seite ungerechtfertigt, ja 
lindiſch wäre, „wenn nämlich mit der Zeit im ganzen 
Süden eine einhellig drängende Volksbewegung für die 
Vereinigung mit dem Norden in die Schranken träte“. Die 
Bewegung in Baden, obwohl die nationale Partei des ganzen 
Südens ihr zur Seite ſteht, kann von Niemanden, fo ſagt 
Dllivier, „als eine ſolche drängende Volksbewegung betrachtet 
werden“. Das iſt der wahre Kern der, allerdings in den 
liebenswürdigſten Formen ſich ergehenden, Rede des leitenden 
Miniſters in Frankreich. Daß er ſo denkt, haben wir, die 
wir nicht zu den Eingeweihten gehören, ſchon längſt vermu⸗ 
thet, und wir meinen, daß Graf Bismarck es nicht blos 
vermuthete, ſondern auch wußte, und daß er darum die 
Las ker'ſche Rede in einem Tone beantwortete, welcher fran⸗ 
zöſtſchen Eiamiſchungsgelüſten gegenüber ohne Zweifel beſſer 
am Orte geweſen wäre, als gegenüber den Mahnungen ge⸗ 
rade derlenigen Mitglieder des Reichstages, mit denen er, 
wie er wenigſtene ſelbſt behauptet, daſſelbe Ziel in Betreff 
der deutſchen Politik verfolgt. 

Seit langer Zeit ſchon wird darauf hingewirkt, daß 
ein Theil der bisher dem Hand leminiſterim angehörigen 
Geſchäfte, namentlich die Verwaltung des Eiſenbahn⸗— 
weſens, auf das Bundeskanzleramt übertragen werde. 
Auch der Reichstag dürfte ſich demnächſt mit dieſer Frage zu 
beſchäftigen Gelegenheit haben. Wahrſcheinlich mit dieſem 
Gedanken ſteht das durchaus unbegründete Gerücht von dem 
bevorſtehenden Rücktritt des Handelsminiſters in Verbindung, 
obgleich durchaus nicht anzunehmen iſt, daß Graf Ipenplig 
nicht auch nach der Vereinbarung der Meflortangelegenheiten 
ſeines Miniſteriums ſein Amt fortführen werde. 

— Betreffs der Entwäſſerung Berlins hat der Bau- 
rath Hobrecht Bericht erſtatiet, und es iſt derſelbe den 
Stadtverorpneten zur Kenntnißnahme vorgelegt. Danach find 
Unterſuchungen angeſtellt mit der Süvern'ſchen Desinfecen, 
dem Lenl'ſchen Dedinfectionsverfahren, den Töpfer'ſchen (ſog. 
Müller- Schür'ſchen) Cloſets, den vertefferten Müller Schür⸗ 
ſchen Cloſets und den Erdeloſets; es wird ferner berichtet 
er die Vornahme von Analyſen der Brunnenwaſſer, die 
Arbeiten für die Untergrundsbeſtimmungen, die Waſſerſtands⸗ 
beobachtungen, die proſectirten Ueberrieſelungsverſuche und 
es neibellemente, Die meiften dieſer Verſuche find noch im 

— Ueber d ereinigung beim Gras 
ÄLTER RN Ztg.“ berichtet: Mit 
Ausnahme der Polen und Socialiften waren alle Parteien vers 
treten, die Unterhaltung ſehr lebhaft, und der Kanzler als anre⸗ 
gender Wirth andert ſch und natürlich im Verkehr. Seine Ge⸗ 
mahlin und Tochter nebſt einigen anderen Damen blieben mei: 
58 im Kreiſe der ihnen näher ſtehenden Bekannten, während 

ie beiden Söhne ſich gleichfalls unter den Argeordneten beweg⸗ 
ten. Graf Bismarck war im Uniformsrod, alle übrigen Gäſte mit 

Ausnahme einiger Offiiiere vom Heere und der Marine im Frack; 
außer den Miniſtern Dr. Leonbardt, Camphauſen und Delbrück 
waren preuß. Miniſter nicht anweſend, dagegen die von Sachſen, 

eimar und fo weiter. 

England. London, 14. März. Cardinal Cullen 
hat einen Hirtenhrief erlaſſen, in welchem er die Gläubigen 
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gegen die Feuierverſchwörung und die Freimaurerei 
warnt. Im vorigen Jahre fei eines der größten Hinderniſſe, 
welche dem Glücke Irlands entgegenſtehen, mit der Abſchaf⸗ 
fung der proteſtantiſchen Staatskirche aus dem Wege geräumt 
worden. Die großen Staatsmäyner, denen viefe That zuzu⸗ 
ſchreiben fei, hätten ihren Eatſchluß kundgegeben, auch ande⸗ 
ren Beſchwerden des iriſchen Volkes abzuhelfen; doch könne 
dieſes Werk nur durch friedliches Verhalten und gemäßigtes 
Urtbeil gefördert werden. — Der Schraubendampfer „India“ 
(1100 Tonnen Gehalt und 13 Fuß 10 Zoll Tiefgang) iſt das 
erſte Schiff, welches den Suezkanal paſſirt hat und hier 
in den Docks eingetroffen iſt. Das Kargo des Schiffes ber 
ſteht haupt ächlich aus Thee und Javigo. Die Fahrt wurde 
von ihm in 48 Tagen von Kalkutta zurückgelegt. — Ein neuer 
Aus bruch der Maul⸗ und Klauenfäule wird aus dem 
ſüdlichen Devonſhire gemeldet. Auf einem Gute bei Wem⸗ 
bery wurden 50 Stück Rindvieh als mit der Krankheit bes 
haftet erklärt. 


Frankreich.“ Parise, 14. März. Der Miniſtrr des 
öffentlichen Unterrichts ſiellte heute dem Kaiſer eine Depu⸗ 
tation von Schullehrern vor, die demſelben eine Me⸗ 
daille zu überreichen kamen, welche die zum Beſuche der gro- 
ßen Ausſtellung von 1867 in Paris anweſend geweſenen 
Schullehrer, ihrer 10,000 etwa, dem Kaiſer zu verehren be⸗ 
ſchloſſen hatten Der Kaiſer nannte in ſeiner Dankrede die 
Schullehrer „die Friedensarmee Frankreichs.“ — Der Unter⸗ 
richtsminiſter Ségris fell die Wieder anſtellung Renans 
verzögern, um den Popſt, auf deſſen Nachgiebigkeit er noch 
thörichter Weiſe hofft, nicht zu reizen. — Die Kaiſerin 
wohnte geſtern zum erſten Mal einem Concert im Conſer⸗ 
vatorium bei. Die Verſammlung beſtand faſt nur aus 
officiellen Perſonen. Doch verhinderte die Auweſenheit der 
Kaiſerin nicht, daß zwiſchen den Wagneriſten und ihren Geg⸗ 
nern ein hefliger, ſtürmiſcher Kampf ausbrach, als man den 
Chor der Pilger des „Tannbäuſer“ vortrug. — Nachdem 
der Güterſtreit Iſabellens und ihres Gatten vor ein 
S viedsgericht geſtellt iſt, ruft ihre Tochter, die Herzogin 
von Girgenti jetzt die Hilfe der Gerichte an, ihren Gemahl, 
den Stiefbruder des Erlönigs von Neapel, als Verſchwender 
unter Curatel zu ſtellen. 

Spanien. Der Brief des Infanten Heinrich, 
welcher zu dem für ihn tödtlichen Duell die Veranlaſſung 
gegeben haben ſoll, iſt Madrid den 7. März datirt und an 
die „Montpenſieriſten“ gerichtet. Veranlaßt, ſagt der Schreiber, 
durch das Gerücht, daß er die Candidatur Montpenſiers 
unterſtütze und General Prim mit mehreren Millionen für 
dieſelbe beſtochen ſei. Während er Prim für erhaben über 
ſolchen Verdacht erklärt, fügt er hinzu, „daß er, ſo lange er 
lebe, immer der entſchloſſenſte politiſche Feind des franzöftichen 
Prinzen iſt und fein wird, und daß es keinen Grund, keine 
Intrigue und keine G. waltthätigkeit giebt, welche die tiefe 
Verachtung gegen ihn abſchwächen kann, und welche das ge⸗ 
rechtfertigne Gefühl iſt, das feine politiſchen Hanswurſtereien 
jedem ehrlichen Manne im Allgemeinen und jedem guten 
Spanier insbeſondere einflößen müſſen“. Der Schluß des 
Schreibens lautet: „Moutpenfler vertritt den Knotenpunkt 
der orleaniſtiſchen Verſchwörung gegen den Kaifer Napoleon III, 
in welche gewiſſe Spanier von Auszeichnung eingetreten ſind. 
Mögen dieſe ſpaniſchen und franzöſiſchen Verſchwörer aber 
wiſſen, daß, wenn die kaiſerliche Dynaſtie zum Falle kommt, 
es nicht die Orleaniſten ſein werden, welche erben, ſondern 
Rochefort, d. h die franzöſiſche Republik. Sie mögen wiſſen, 
daß in Spanien der Mann des Anſehens und der Gegen⸗ 
ſtand der Verehrung Espartero iſt und keineswegs jener 
großmäulige franzöſiſche Ränkeſchmied“. 


Danzig, den 18. März. 

(Zur Canaliſirung.] Der anhaltende Winter hat den 
Wiederbeginn der Canaliſirungsarbeiten länger hinausge choben, 
als man vorausſeben kongte. Um ſo energiſcher werden die Ar: 
beiten aufgenommen und fortgeſetzt werden, ſobald der Froſt aus 
der Erde 15 Denn nicht blos die Straßenſiele müſſen 
in dieſem Jahre vollendet werden, ſondern auch die 
Verbindungen der Häufer mit den Sielen und die 
anderen Hauseinrichtungen — wenigſtens in den Straßen, 
welche ſofort ihre alten Entwäſſerungsanlagen verlieren. Es iſt 
deshalb gerathen, daß die Hauseigenthümer ſich frühzeitig klar 
machen, welche Einrichtungen ſie in ihren Häuſern treffen wollen. 
Der Anſchluß an die Siele iſt geboten und das minbdeite, 
was jedec Hauseigenthümer im Haufe machen laſſen muß, iſt 
ein mit dem Straßenſiel in Verbindung ſtehender Aus guß, 
durch den nicht blos das unreine Waſſer, ſondern auch die Exere⸗ 
mente entfernt werden. Aber wer den vollen Segen der neuen 
Anlagen genießen will, darf ſich hiermit nicht begnügen; er muß 
auch die Waſſerleitung in fein Haus führen und Waſſerleitung 
und Einrichtungen zur Abführung der Unreinigkeiten mit einander 
verbinden. In jedem Theil des Hauſes, mindeſtens in jeder Woh⸗ 
nung, muß das Waſſer zu allen Haushaltungszwecken zur Hand 
ſein und muß durch Watercloſets und Ausguſſe jede Unreinigkeit 
ſofort entfernt werden können. In feucht gelegenen Grundftüden 
muß bei Einlegung der Abfuhrröhren zugleich auf die Entwäſſe⸗ 
rung des Untergrundes Bedacht genommen werden. : 

Es giebt keine allgemein giltigen Regeln, wie die Hausein⸗ 
richtungen am zweckmäßigſten ausgeführt werden. Jedem einzel: 
nen Haufe muß die Einrichtung angepaßt werden Der Aufſtel⸗ 
lung des Projectes muß deshalb eine genaue Unterſuchung des 
Hauſes vorhergehen. Wie gefährlich eine oberflächlich projectirte 
Anlage werden kann, darüber hat der diesjährige Winter uns 
Lehren gegeben. Wird bei Projectirung der Anlage nicht genü⸗ 
gende Rückſicht auf Sicherung vor Froſt genommen, fo kann 
ein Winter, wie der diesjährige, die ganze Anlage außer Tha⸗ 
tigkeit ſetzen. Die Hauseigenthümer mögen ſich daber ſolche 
Räumlichkeiten in ihren Häuſern merken, als vor.üglih zum 
Durchlegen der Röhren geeignet, auf welche der ſtrenge Froſt 
dieſes Jahres keinen Einfluß geübt hat. Aber weil nicht blos 
dieſe eine Rückſicht, ſondern viele andere ebenſo wichtige, wie die 
Rückſicht auf Ventilation, auf leichte Zugänglichteit u. f. w. zu 
rechnen ſind, ſo muß man ſich vor Allem ein Bild des Ganzen 
entwerfen ehe man mit der Ausführung beginnt, und dieſes kann 
nur dann überſichtlich für den Techniter wie für den Laien ge⸗ 
ſchehen, wenn ein Plan und Durchſchnitt der Anlage ent⸗ 
worfen wird, der gleichzeitig als die beſte Erläuterung zu dem 
Anlagegeſuch welches der Behörde einzureichen iſt, dient. In der 
That sit es für die Behörde, ſoll ſie, wie das Geſetz es vorſchreibt, 
eine Controle über die in Rede ſtehenden Arbeiten führen, eine 
Nothwendigkeit, einen ſolchen Plan zu erhalten, auf Grund deſſen 
der Beamte derſelben im Stande iſt die Anlage zu prüfen, und 
deren Ausführung zu controliven. Alle diejenigen Herren Techniker, 
welche ſich hier in Danzig mit Anlagen der Art beſchäftigen, find 


unſeres Wiſſens vollſtändig im Stande derartige Pläne zu lieſern, 

und wenn ſie ihr eigenes Intereſſe im Auge behalten, werden ſie 
gewiß gerne ſich der Anfertigung derſelben unterziehen. In ſehr 
vielen Fällen dürften bereits Pläne der verſchiedenen Grundſtücke 
eee ei es in den Händen der Eigenthümer ſelbſt oder deren 
pr a in welche die Rohrleitungen nur eingetragen werden 
ürfen. 

So wie es das Intereſſe des ausführenden Technikers iſt. 
ſein Projekt auf dem Plane als ein Ganzes beurtheilen zu 
können, fo iſt es ebenfalls im Intereſſe der Eigenthümer einen 
ſolchen Plan zu haben, der auch die in den Mauern verborgenen 
Theile der Anlage angiebt. So allein ſichert er die Kenntnis der 
Anlage für alle Zukunſt und ohne ſolche Kenntniß wird ſowohl 
jede Aenderung und Reparatur der Anlage als jeder Umbau am 
Hauſe eine Gefahr. 

Mit der Anlage und Aufſtellung von Watercloſets braucht 
man ſich vorläufig nicht zu übereilen, da die Benutzung ſelbſt 
einzelner ſchon liegender Canalſtränge nicht freigegeben werden 
kann, ebe dieſelben mit der Pumpſtation verbunden ſind, und die 
Maſchinerie der letzteren in Thätigkeit iſt. Auch dürfte es nicht 
rathſam ſein, die Abflußröhren oder die Hausdrains zu legen, 
ohne die genaue Tiefe der Straßenſiele zu kennen. Da bei letz⸗ 
teren kleine Aenderungen der Tieflage oft noch bei der Ausführung 
ſelbſt nothwendig werden, fo iſt es vortheilhaft, dieſe abzuwarten. 
In jedem Falle ſollte vor Aufſtellung des Projekts durch Rück⸗ 
ſprache mit dem betreffenden ſtädtiſchen Beamten die Tieflage des 
Straßenſieles ermittelt werden. 

Die Waſſerleitung kann zwar auch ohne gleichzeitige Aus⸗ 
führung der Entwäſſerungsanlagen in ein Haus gelegt werden. 
Es iſt dabei aber zu bemerken, daß ſelbſtverſtändlich das Waſſer 
nicht in ein Haus geleitet werden kann, in dem nicht auch für 
den Abfluß des Ueberlaufenden geſorgt worden iſt. Es müſſen 
alſo bis zur Vollendung des Canalnetzes in jedem Haufe, in dem 
ſchon jetzt die Waſſerleitung eingerichtet worden, die Abfallröhren 
von den Küchen und ſonſtigen Ausgüſſen, mittelſt einer tempo: 
rären Verbindung. in die jetzt im Gebrauch ſich befindenden 
Straßentrummen oder Sentgruben der Häufer geführt werden. 
— Die Nothwendigkeit einer ſolchen tempo ären Abflußleitung 
wird gewiß Jedem einleuchten, der ſich vergegenwärtigt, welchen 
Sufälligkeiten die verſchiedenen Abzapfhähne unterworfen find, 
wie leicht ein nicht an den Gebrauch der Leitung newöhntes 
Dienſtmädchen vergeſſen kann, den Hahn rechtzeitig zu f ließen, 
oder welch Vergnügen es Kindern machen würde, den Waſſer⸗ 
ſtrahl aus demſelben nach Willkür laufen zu laſſen, ohne daß ſie 
doch im Stande ſind, ihn wieder zu ſchließen. 

Was die Ventilation der Leitung angeht, fo wird biefe fo 
vollkommen als thunlich 1 wenn alle aufſteigenden Clo⸗ 
ſet Abfallröhren den vom Magiſtrat veröffentlichten Vorſchriften 
entſprechend zum Dache hinausgeführt werden, während in jedem 
Abflußrohre das ſich dem Hauptſtrange anſchließt, durch einen der 
bewährten Waſſerverſchlüſſe das Aufſteigen von Cloatengaſen nach 
Mündungen innerhalb des Hauſes zu verdindern ift. Wo Regen: 
abläufe auf Höfen ſich nickt leicht einer der Abfluß Foren ans 
ſchließen laſſen, ein Fall der häufig eintreten dürfte, ſollte ſtets 
ein Abzapfhahn auf dem Hofe angeordnet werden, mittelſt wel⸗ 
dem man ſowohl die Spülung als den Waſſerverſchluß nach dem 
Hauptſtrange in feiner Gewalt hat 

Ueber alle vorerwähnten, wie über Alle hier nicht beſproche⸗ 
nen Geſichtspunkte, die bei Projectirung dei Hauseinrichtungen 
in Betracht kommen, ſind die jtädtifben Baubeamten gern bereit, 
jede erwünſchte nähere Auskunft a geben, und den Herren Tech⸗ 
— und Hauseigenthümern mit ihrem beiten Rath zur Hand 
zu gehen. 

lStadt- Theater.] Hr. Tiedtke fährt in feinem 
Gaſtſpiel en das Publikum durch ſeinen guten Humor zu 
erfreu n. Das Sinzipiel „Fröhlich“ hat, trotzdem es in fei- 
ner Harmloſtzkeit gegenüber den Pikanterien äbnlicher Sachen 
neuerer Zeit etwas altmodiſch erſcheint, doch Feiſche und. ges 
ſunde Luſtigkeit genug in ſich, um noch immer zu unterhalten. 
Hr. Tiedtke hatte in der Titelrolle genügende Gelegenheit 
die Vorzüge feines Spieles und feiner Gſangsfertigkeit zu 
entfalten. Beſonders intereſſant war die Einlage, in der er 
die Leitung des Orcheſters übernimmt. Sehr gut wurde er 
namentlich durch Hen Klotz in der Partie des gemüthlich 
derben Rittmeiſters unterſtützt. Frl. Bauer konnte in der 
kleinen Rolle Thusneldens wiederum ihre Geſangsgeſchick⸗ 
lichkeit verwenden, die ſehr lebhafte Anerkennung fand, Frl. 
Waldau (Anna) ließ es an ihrer gewöhnlichen Munterkeit 
nicht fehlen. Dagegen brachte Fr. Wieſe die Rolle Her⸗ 
mephroſynens nicht zur vollen Geltung, da fie das Franzöſiſch⸗ 
Radebrechen aus derſelben faſt ganz entfernt hatte. — Der 
„Nimrod“ fand wiederum ſehr beifällige Aufnahme und 
ebenſo eine Splofeene Hrn Tiedtke's, „Fauſt und Mar⸗ 
garethe“. 

Gumbinnen, 16. März. [Krawallverſuchl. Unmittel⸗ 
bar nach Beendigung des vorgeſtrigen Gottes dienſtes hatten ſich 
vor dem Local des K Landratbs⸗Amts in Gumbinnen eine Menge 
Arbeiter verſammelt, welche erſt nach Gewährung ihres dem Land⸗ 
rath Burchard vorgetragenen Geſuchs beruhigt auseinanver: 
gingen, Dieſe Leute waren durch einen Schachtmeiſter aus Königs⸗ 
erg zum Eiſenbahnbau in Rußland engagirt. Die nöthıgen 
Ausgangs: Bälle follten nach vorheriger Verabredung unter den 
Intereſſenten von jenem Schachtmeiſter vorgeſtern aus dem land⸗ 
räthlichen Bureau abgeholt werden, um Behufs des Viſirens durch 
den General Conſul nach Königsberg abyeland: zu werden. Die 
meiſten der Arbeiter fürchteten, daß der Schachtmeiſter mit den 
von ihnen bezahlten Paſſen Mißbrauch treiben könnte und wollte, 
daß jener das verausgabte Geld wenigſtens bezahlen ſollte. Dies 
ſem Verlangen iſt durch Vermittelung des Land aths entſprochen 
worden. Die Abreiſe der Arbeiter nach Rußland wird am 21. d. 
Mts. erfolgen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. März. 


Stärke. 


Morg. Barom. Temp. Wind. r Himmelsanſicht. 

6 Memel. . 339,1 — 6,416 mäßig trübe. 

7 Königsberg 338,6 — 7.1 88 ſchwach beiter. 

6 Danzig. . . 338,2— 7.05 mäßig wollig. 

7 Cöslin ... 336,1 — 3.0 S. mäßig trübe. 

6 Steitin .. . 3356— 2 es ſtark trübe. 

6 Putbus 3326 USD maßig bezogen. 

6 Berlin ... 333, 904 89 ſchwach ganz bedeckt, Nachts 
6 Köln 332. ＋ 63 S9 ſchwach Regen. [etwas Schn- 
6 Trier . 328 0 f 6, SW wach trübe, neblig, Regen. 
7 Flensburg. |333,7+ 16 SS mäßig bed. geſt. Abd Regen 
8 Paris 858376 8.5 W ſchwach edeckt. Lu. Schnee. 
7 Haparanda 337,6 — 16.2 N mäßig heiter. 

7 Helſingfors 337,0 — 6, NW Nſchwach bedeckt. 

7 Petersburg 335. — 3, W lebbaft ſchr bewölkt. 

7 Moskau. 330,3 — 8,4 W ſchwach beiter. 

0 Stockholm. 337,6 — 20 890 schwach bedeckt, Schnee geſtern 
S Helder .. 333.9 7 ZIWER ſchwach — nee. 
d Havre . . . 534,3 ＋ 6,4 WNW far Regen. 


Verantwortlicher Redacteur Dr, E. Me den in Danzig. 


Die heute Mittag erfolgte glückliche Entbindung 
ſeiner Frau von einem geſunden Knaben 
zeigt an 
Perleberg, 17. März 1870. 
(5298) : Dr. Laubert. 
Dankſaanng. 
Die mir an meinem geftrigen ſünf⸗ 


zigjährigen Amtsjubiläum bewieſene 


Huld der hieſigen kirchlichen wie auch EEE 


ſtädtiſchen Corporationen, die ſo über⸗ 
raſchend aus der Nähe und Ferne zuge⸗ 
gangenen zahlreichen Beweiſe von Liebe 
und Anhänglichkeit meiner Freunde und 
ehemaligen Schüler, wie nicht minder 
der erhebende harmoniſche Morgengruß 
der hieſigen muſikaliſchen Vereinigungen 
haben meinem Herzen überaus wohl ge⸗ 
than und verpflichten mich zum öffent⸗ 
lichen Bekenntniß meines tiefgefühlteſten 
Dankes. 
Mewe, den 16. März 1870. 


J. J. Lutze. 
50262) Rector a. D. u. Organiſt. 
Bekanntmachung 
Zufolge Verfügung vom 16. iſt am 16. 
März 1870 die von dem Kaufmann Bernhard 
Joſeph Maria Fuchs zu Danzig hier unter 


der Firma 
Bernhard Fuchs 


errichtete Handelsniederlaſſung in unſer Firmen⸗ 
Regiſter unter No. 803 eingetragen worden. 
Danzig, den 16. März 1870. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Grod deck. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 14. ift am 15. 
März 1870 in unſer Geſellſchafts 10 75 die 
bier errichtete Commandit⸗Actien-Geſellſchaft 
Chemiſche Fabrik zu i 
Commanditgeſellſchaft auf Actier, 
N. Petſchow. Guſtav Davidſohn, 
unter folgenden näheren Beſtimmungen: 
Der Geſellſchaftsvertrag it am 15. Ja⸗ 
nuar 1870 notariell errichtet und durch einen 
uſatz in der außerordentlichen Generalverſamm⸗ 
ung vom 2. März d. J. ergänzt worden. 
| 
l 


(5294) 


Perſönlich haftende Geſellſchafter find: 
der Kaufmann Otto Robert Hermann 
Petſchow, 
der Kaufmann Guſtav Davidſohn, 
beide zu Danzig, welche die Firma nur gemein⸗ 
ſchaftlich zu zeichnen berechtigt ſind. 

Das Kapital der Geſellſchaft beträgt 
Sechszig Tauſend Thaler und zerfällt in 300 
Actien, lautend auf den Namen und über je 
200 Thlr. 


Die Bedingungen erfolgen durch den 
Aufſichtsrath und durch einmalige Einrückung 
in die Danziger Zeitung und das Danziger In⸗ 
telligenzblatt. 5 

unter No. 186 eingetragen worden. 
Danzig, den 15. März 1870. 
Königl. Kommerz: und Admiralitats⸗ 


Collegium. 
v. Grodded. (5293) 
+ dem Goncurie über das Vermögen des 
Kaufmanns H. Alberty zu Culm wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
prüche als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
urch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mö⸗ 
en bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
em dafür verlangten Vorrecht bis zum 7; 
Mai cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
riſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals auf 


den 21. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Splett 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltun 
netenfalls mit der 
verfahren werden. 5 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


ufügen. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unferm Amts⸗ 

bezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Ans 
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnbaften oder zur J axis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Ber 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Belanntichaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte, Juſtizräthe 
Knorr, Schmidt und Nehbein zu Sachwal⸗ 
tern porgeſchlagen. 1 

Culm, den 12. März 1870. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (5219 

Die durch die General- Verſammlung der 
biefigen kaufmänniſchen Corporation feſtgeſtellten 


Bedingungen für Getreide- 


dieſes Termins wird geeig⸗ 
erhandtung über den Accor | 


Lieferungsgeſchäſte auf Termine ſand 


ſind mit Bewilligung der Herren Aelteſien der 
Nad Kaufmannſchaft bei mir (im Expeditions⸗ 
ocal der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl 
a Buch für 10 % zu entnehmen, 
Danzig. A. W. Kafemann 


Speditionen 
über Neufahrwaſſer und Danzig für ganz 


billige Brovifion, auch Frauco⸗Lieferungen 
per Kahn, führt ger aus 


ohann Prey, 
(5287) Danzig. 
Ein Madonnabild in Oel gemalt 


iſt zu verkaufen Hundegaſſe No. 22, parterre. 


ſitz oder Gewahrſam zen 


haben. 


Friedrichshall bei Hildburghausen. 


Die Brunnen- Direction. 


N 
$ 


Eypileptiſ 


Inn dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Zacharias Benjamin Cohn 
zu Lautenburg iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Accord Termin auf 
den 1. April 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt worden. Die Be⸗ 
eiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
enntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelafienen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpruch 1 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
übertzden Accord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
nventar und der von dem Verwalter über die 
atur und den Character des Concurſes erſtat⸗ 

tete ſchriftliche Bericht liegen im Gerichtslokale 
zur Einſicht an die Betheiligten offen. 

Strasburg Wſtpr., den 5. März 1870. 9 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

Der Commiſſar des Concurſes. 


Concurs⸗Gröffnung. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung, 
den 15. März 1870, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann Wil⸗ 


helm Arndt, in Firma Wilhelm Arndt, 


bier iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 15. Fe⸗ 
bruar cr. feſtgeſett. 0 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Rudolph Haſſe beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf : 

den 1. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 14 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Stadt- und Kreisgerichtsrath Aſſmann anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen einſtwe ligen Ver⸗ 
walters, ſowie darüber abzugeben, ob ein einſt⸗ 
weiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche 
Perſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
i oder welche ihm 
etwas verſchulden, wir aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 21. 
April er. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
81 oder andere mit denſelben gleichberechtigt 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. (5196) 


2 2 

Galene- Einspritzung! 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, ſo⸗ 
wohl entſt' henden als entwickelten und 
ganz veralteten. Preis pro Flaſche 
neoſt Gebrauchsanweiſung 2 . 

Alleiniges Depot Berlin. 


Franz Schwarzlose, 
(4599) Leipzigerſtraße 56. 
Nee NN > 


Als wirkſames Hausmittel egen alle 
catarrhaliſchen Zuſtände 2 ſich 


Stollwerk’fchen Druſtbonbons 


das volle Vertrauen aller Leidenden er⸗ 


ist in allen Mineralwasser-Handlungen und Apotheken frische Füllung zu 


r 

e Krän 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Killisch in 
Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


C. Oppel & Co. 


fe (Fallſucht) 


62381) 


werben. Zum Preiſe von A Sgr. p. Packet 


find dieſel ben vorrätig in Danzig bei 
F. E. Gossing, Carl Marzahn, Langenmarkt 
8, Alb. Neumann, Langenmarkt 38, Rich. 
Lenz, in Be rent bei J. Cohn, in Carthaus 
bei H. Rabow, in Dirſchau bei Theod. Jan- 
tzen, in Marienburg bei Apotg. J. Leistikow, 
in Marienwerder bei F. Lück, in Neuſtadt bei 
H. Brandenburg, in Schöneck bei P. Wodrich, 
in Stargordt bei Apotheler K. E. L. Siewert. 


Roſenbaͤumchen 


mit ſtarken Kronen, in allen Höhen und in den 
ausgeſuchteſten Prachtſorten, offerirt die nun 
bereits über 25 Jahre beſtehende Noſengärt⸗ 
nerei des Unterzeichneten. Oer neue Haupt: 
Cata on über die mehr als 2000 Sorten zählen de, 


alles Neue enthaltende Sammlung wird auf 


portofreies Verlangen gratis und franco über⸗ 
. ee (5190) 
Köſtritz im Fürſtenthum Reuß. 
J. Ernſt Herger, 
Roſengärtner. 


Syn meine Sad Vroebbernau findet der 


Verkauf von Brenn: und Nutzhölzern 
auch außer den Auctionstagen täglich ſtatt. 
(3259) _ Magnus Gifeuftädt. 


. * . 7 
Franz. Crystall-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


(4604) Langenmarkt 88, 


63 — — — SEE 

ür Leidende. ger | 
Ueber die ſeit 20 Jahren bewährte und 
allgemein bekannte Heilmethode des Prof. 
Louis Wundram gegen bartnädige Krank, 
heiten, namemlich gegen Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Magenk rampf, Flechten, 
Scrophelu, Drüſen, Huſten, Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, Fieber ꝛc. lönnen 
amtlich beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und 
das Buch darilber gratis iu Empfang ger 
nommen werden bei (9972) 

Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Weizenkleie und 
Roggenfuttermehl 


offerirt billigſt 
A. Krentz, Dirſchau. 


Amſterdam Pilſen Wittenberg 
i 7869. 1869. 
Preismedaille.] 1. Preiemed.] Preis medaille. 


Liebig⸗Liebe 's Nahrungsmittel in 
„löslicher“ Form: 


Vacuum Präparat des Apoth. u. Chem. 
J. Paul Liebe in Dresden. 
Erfatzmittel für Muttermilch, Nah⸗ 
rungsmittel für Blutarme, Reconvalescen⸗ 
ten, Magenleidende, Siehe ꝛc. Flaſchen a 

4 % Inh. 12 Ge. in Danzig bei 
Apotheker De 

15 chleuſener, 

„ Otto Helm. 

„ Suffert, 

W. L. Nenenborn. 

Dieſe Herren kauften bis jetzt von mir. 
(2083) Liebe. 


RL PER 


Weihe und eſunde Zähne 


Weiße und g 

find ſowohl für perſönliche 
Schönheit, als Geſundheit 
und langes Leben unumgäng⸗ 
lich nothwendig; 
Rowland's Odonto 
oder Perl⸗-Zahnpulver 
verſchönert die Zähne und 
giebt ihnen eine perlengleiche Weiße, es ſtärkt 
das Zahnfleiſch und macht den Athem 6100 


wohlriechend. 5 
Lotterie 


der 
international. Ausſtellung 
in Altona 1869. 


Ziehung am 31. März. 


Looſe à 1 Thlr. find zu haben 
ie der Expedition der Danziger Zeitung, 
be 
bei 


ST 
— 
Ah ROWLANDS 
Kodo ro 
KllorPEARL DENTIFRICER 
4 BERVING HBERUTIRYING TI 2 
ei 


Looſe a 1 Thlr zu haben bei (3633) 
. Martiuy, Langgaſſe 55 
Auf dem Freiſchulzengute Grünha⸗ 
gen b. Marienburg ſind 


5 gute Zugochſen 


verkäuflich. (5067) 


In Trankwitz per Chriſtburg ſtehen zum Verkauf 


2 Maſtſchweine 


für 12 Thlr. pro Centner, lebend Gewicht. 


Eine 4⸗jähr. fette Kuh, 


1000 Pfd. ſchwetz für 7; Mb. pr. Gtr. leb. Gew 


won 120 kernfette 
S Sonthdown⸗Jähr⸗ 


linge ſteben zum Verkauf bei 


25 reuß, 
Abbau⸗Stuhmsdorf b. Stuhm. 
50 fette Ochſen treffen Mon⸗ 
tag, den 21. früh zum Verkauf 
im „rothen Kruge“ am Sandwe 
ein, worauf die HH. Fleiſchermei⸗ 
ſter aufmerkſam gemacht werden. 


Drei Eber, =« 


gr. 1 - Race, 11/2 Jahre alt, find auf dem 
Gute Gr. Röbern bei Elbing für 30, 25 u. 20 % 
zu verkaufen. F 
Huf dem Bolzfelde an der Kallſchanze find 
Balken v. 1/2 bis 2% Z. ſtark, v. 9 b. 40 
Fuß lang, Mauerlatten %, /, 8/8, 9/, 1%, 
/ Zoll ſtark, von 9 bis 40 Fuß ling, 2: und 
en Bohlen von 9 bis 40 Fuß lang, 1, und 
13 ;zöllige Dielen v. 9 b. 40 Fuß lang, Biggen 
bohlen, Sleeperſchallen und 1: u. 11 zöllige Slee⸗ 
perdielen billig zu verkaufen bei N. Brandt. 


— wird zum Octbr. 
Neufahrwasser 1. „n. wor. 
nung von 3—4 heizbaren Zimmern von einer 
kinderlosen Familie gesucht. Adr. unter No. 
5230 werden erbeten in der Exped. d. Ztg. 


30 Procent Rabatt 


wird Wiederverkäufern auf einen höchſt ſoli⸗ 
den Artikel, welcher für jede Hausfrau, für 
jeden Gefchäfts: und Gewerbsmann us 
entbehrlich iſt, gewährt und erfahren Rrflec- 
tanten Nabereb auf Briefe unter Chiffre F. O. 
403 durch die Herren Haaſenſtein & Vog⸗ 
ler in Leipzig. 5193) _ 


Rüb⸗ und Leinkuchen 


empfehlen Richd. Dühren & Co., Bi 

(3006) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 

Dos Daminſum Targowisko bei Loeban 
(Wſtpr.) hat 


200 ſtarke kernfette 
m Verkauf Hammel (5291) 


Dreißig ſchwere fette 
Ochſen ( Kernwaare) 


ſowie au 


150 fette Hammel 
ſtehen zum Verkauf auf dem Domi: 
nium Woltersdorf bei Schlochau 
in Weſtpreußen, 


Näheres brieflich und mündlich bei der 
dortigen Gutsver waltung. 


A Semler 
13 fette Ochſen, 
100 fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf auf der Domaine Vorſchlo 
Roggenhauſen bei Graudenz. f 65240 l 


Fr Landgut, Werder oder Höbde, bei 
Danzig, wird unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen vonſſogſeich zu pachten gewünſcht. 
Auf Verlangen kann Caution geſtellt wer: 
den Adreſſen werden in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 5139 erbeten. 


Eine Beſitzung bei Danzig v. 4—5 Hufen 
culm. wird bei 1000 % Anzahlung 
zu kaufen geſucht. 

Adreſſen unter H. S. werden in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. (5139) 


2 
ch 
= 

n 


ä eine ländli zung 2 bis 
Morgen wird zu pachten geſucht. Offerten 

werden unter No. 5168 in der Expedition dieſer 

Zeitung erbeten. er ; 

eſucht zum 1. Juli 1870 für ein Rittergut 


ner und energiſcher ector 
Gehalt ah 706 1 1 — et 
kurzen Angaben und Abſchrift der Zeugn 


ſcblennigſt erbeten Marienwerder poste reskants 


N 6122 
(C in anſtändiger erfahrener zuverläffiger 
und rüſtiger 


Wirthſchafts⸗Inſpector, 


der mit der einfachen landw. Buchführung ver⸗ 
traut und bei den Leuten ſich in Reſpect zu ſetzen 
verſteht, wird zur Führung der Hof⸗ und Feld⸗ 


wirthſchaft, und zwar nach Anordnung des Bes 


ſitzers, für eine Wirthſchaft auf der Höhe, bei 
Marienwerder, von 400 Morgen Größe zum 
1. April oder eiwas ſpäter geſucht. Gehalt na 
1 von 80— 120 Thlr. Anmeldungen neb 
Abſchrift der Zeugniſſe unter No. 5129 ſind gef. 
an die Expedition dieſer Zeitung zu richten. 
Ein gebildetes junges Mädchen aus guter Fa⸗ 
De milie, welches den Unterricht einer höheren 
Töchterſchule genoſſen hat, ſucht zum 1 il 
oder ſpä ker eine Stelle zur Aufſicht und Pflege 
von Kindern und Unterſtügung der Hausfrau, 
am wn wg. dem Offer bef 
efallige Franco⸗Offerten beſorgt die es 
dition d. Ztg. unter No. 4900. 5 2 Pr 
Ein erfahrener Conditorgehilfe ſucht bals 
digſt hier oder außerhalb Condition. Gef. 
Adr. unter E. R. an die Exped. d. Ay. 
Ein tüchtiger Gehilfe (Materialiſh, dem gute 
Referenzen zur Seite ſtehen, wolle Abſchrift 
feiner Zrugnifje unter L. B. Thorn poste rest. 
ſenden. 5 (5288) 
g: Oftern iſt in meiner Apothele die zweite 
Lehrlingsſtelle zu ee j 
weiter, 
Befiper der Rats-Apotheke 
623) in Marienwerder. 
n Balzen bei Theuerniß, Oſteroder Kreis, 
wird gleich oder bald ein Erzieher bei Ana: 
ben, Cand. der Theol. oder Phil., gefucht 
Gi empfohlene Wirthſchaftsbeamte ſuche zum 
2 ſofortigen oder ſpäteren Antritt. 
(3829) 2 Böhrer, Langgaſſe 55. 
Eine anſtändige Penfion für 2 
Knaben von außerhalb wird nach⸗ 


ewieſen Vorſtädtiſchen Graben 
o. 30, 1 Treppe. 


Ein großer Speicherunterraum 
in der Nähe des Waſſers zur 
Spiritus⸗ Lagerung wird ſofort 
zu miethen geſucht. 

Adreſſen unter No. 529% 
nimmt die Expedition dieſer Bei: 
tung entgegen, (5297) 
Langenmarkt No. aaletage von 
jetzt ab zu vermiechen. 


(in brauner Pelzkragen iſt am 16, d. 


2 iſt die 


in Weſtpr. von 1500 M. ein gebildeter erfahres 


